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Schlacht von Paris am 30 März 181
Schluß,

Das sch lesische Heer hatte etwa um 2 Uhr
seine Ausstellung in der Ebene vollendet und begann
um diese Zeit sein Vordringen Der linke Flügel
die Jnfanteriecorps von Woronzos und Stroganos
richtete sich gegen die Vorstädte La Villette und La
Chapelle die Division Horn und das Corps von
Kleist gegen die letztere Vorstadt uud den Hügel
Cinq MonlinS deu östlichen Theil des Montmartre
das Corps von Langeron gerade gegen den Mont
martre selbst Bei dein großen Raum deu Mar
schall Morlier zu besetzen hatte konnte er eine Ab
wehr der Annäherung zu diese Punkten nicht lange
versuchen sondern mußte sich aus die unmittelbare
Vertheidigung derselben beschränken uud bei der sast
fünffache Überlegenheit des scblesischen Heeres
konnte auch diese nicht lange dauern Schon um
3 Uhr sah er sich genöthigt seine letzte Reserve ins
Gcsecht zn führen Eine halbe Stunde später hatte
das Corps von Kleist deu Fuß des Hügels von
Ciuq Moulius die Division Horn die Vorstadt
La Chapelle erreicht das Corps von Langeron sich
dem Fuß des Montmartre genähert

Die Lage des französischen Marschalls war ver
zweifelt König Joseph von dem eine gemeinsame
Leitung nud Unterstützung hätte anSgeheu können
besand sich seit drei Stnnden auf der Flncht Die
Vollmacht mil dem Feinde zn unterhandeln war an
Mortier gar nicht gelangt und die Verbindung mit
dem Marschall Marmont weitlänftig und erschwert
In dieser äußersten Noth leuchtete ihm wie er
glaubte ein Hoffnnngsstern Der Adjutant Napo
leons General Deeaeu war bei ihm angekommen
und kündigte ihm das baldige persönliche Eintreffen
des Kaisers an Der General berichtete Napoleon
habe dem Kaiser Franz Vorschläge gemacht die un
fehlbar den Frieden herbeiführen müßten Der

Marschall solle die Monarchen von Nußland und
Preußen von der begonnenen Unterhandlung benach
richtigen und dadurch die Hauptstadt vor Besetzung
verbündeter Truppen zu bewahren suchen Mar
schall Mortier sandte sogleich seinen Cbes des Ge
neralstabes General Lapvinte als Parlamcntair mit
einer vertraulichen Depesche an den Fürsten Schwar
zenberg uud erbat unter Mittheilung der Nachrich
ten des General Deeaen einen Waffenstillstand auf
24 Stunden unter Beibehalt der gegenseitigen Stel
lnngen Die verbündeten Monarchen waren
jedoch nach dem was sie beabsichtigten weit ent
fernt hierauf einzugehen weil auch mir 12 Stun
den Verzug die Ankunft Napoleons und damit eine
Aenderung der ganzen Sachlage herbeigeführt haben
würden Marschall Mortier erhielt unter Verwer
fung seiues Antrags die herbe Weisnug er solle
sogleich die Waffen niederlegen was er seinerseits
als beschimpfend zurückwies

Indeß war Marschall Marmont ans dem Pla
teau so weit von den Rnssen zurückgedrängt worden
daß er fürchten mußte westlich von dem steilen
Rande zn den Barrieren von Paris hinab geworfen
zn werden und er hatte sich zufolge der Vollmacht
des Königs Joseph etwa um 4 oder bald nach
i Uhr genöthigt gesehen bei den verbündeten
Monarchen um einen Waffenstillstand nachzusuchen
Mittheilung davon machte er dann an seinen Kol
legen Mortier Dessen Lage hatte sich inmittelst
bedeutend verschlimmert Das Corps von Kleist
hatte sich deS Hügels von Cinq Monlins bemäch
tigt von wo ans es seine Kanonen ans die Stadt
richten konnte von der Division Horn und von
den Rnssen unter Woronzos und Stroganof waren
die Vorstädte La Chapelle und La Villette bis an
die Barrieren der Stadt erobert Er war durchaus
nicht in der Verfassung gegen einen Waffenstillstand
etwa protestireu zu können vielmehr war er in die



Nothwendigkeit gesetzt an dem Schutze desselben Theil
zu nehmen und die Bedingungen anzuerkennen unter
welchen sein College ihn abgeschlossen

Als die Nachricht von der WaMiruhe schon die
beiderseitigen Reihen durchlief hatte das russische
Corps von Langeron den Monmartre noch nicht er
stiegen sondern war erst im Sturm begriffen Ge
neral Langeron hatte sich zu lange aufgehalten wollte
mm nicht ohne die Ehre der Erstürmung des Mont
martre bleiben und vollzog die Eroberung die nicht
niebr schwer war nach der Verkündigung des Waf
fenstillstandes Sein rechter Flügel eroberte auch
die von Nationalgarden nnter dem Marschall Mon
cey besetzte westliche Vorstadt Batignolles 29 Ge
schütze und 60 Pnlverkarren fielen noch den Nüssen
in die Hände

Aus dem äußerste linken Flügel der Verbün
deten kamen die Corps des Kronprinzen von Wür
temberg und von Gyulai nicht mehr zu einem An
griff der wirklichen Vorstädte von Paris weil vor
her der Waffenstillstand eintrat Nur hatten hier
die Franzose welche zwischen 3 nnd 4 Uhr unvor
sichtig nnd ohne Bedeckung einen Park von 28 Ge
schütze und viele Pnlverwagen aus der Barriere
du Tröne gesaudt vermuthlich um ciue große Bat
terie i der linke Seite der Russen aufzupflanzen
das Mißgeschick gehabt daß die russische Reiterei
von Pahlen das Herannahen dieses Parks bemerkte
sich mit Ungestüm darans warf alles in Verwir
rung brachte und 9 Geschütze und 6 Pnlverwagen
mit sich fortführte

Um 5 Uhr Nachmittags hatte das verbündete
Heer alle Höhen und alle wichtigen Pnnkte auf der
Nord und Ostseite bis an die Barrieren von Pa
ris erobert Die stolze Stadt auf deren erschüt
ternde Sprache das erstaunte Europa feit 25 Jah
ren gehorcht und von wo feit 22 Jahren die Ero
berung fast des Welttheils ausgegangen lag mit
ihrem weite Häilfcrmeer mit ihren Knppeln und
Thürmen zu den Füßen der Sieger Von den Höhen
der Vorstadt Batignolles vom Montmartre vom
Hügel de Cinq Monlins von einigen Theilen des
hohen Randes des östlichen PlateanS konnte die
Stadt in den zwei noch übrigen Stnnde des TageS
bombardirt werden Von dem brennenden Moskau
hatte sich die Woge des großen Eroberers rückwärts
gewälzt bis in seine eigene Hauptstadt wo sie zer
schellte Dieser ungeheure Wechsel menschlicher und
staatlicher Zustände wird zu allen Zeiten die lebhaf
teste Theilnahme erwecken Für die Zeitgenossen
war er ein Gegenstand der Genugthuung und Be
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friedigung für die Sieger ein Gegenstand gerechten
Stolzes Wem es vergönnt war jetzt auf die be
siegte Stadt herabzusehen hielt sich für alle An
strengungen und Leiden der blntigen Feldzüge reich
belohnt Ma hat tapsere stablharte preußische Ge
nerale die vorher das siebenjährige Elend des Va
terlandes durchlebt vor Rührnng Thränen vergie
ßen sehen Es war ei Moment wie er in der
Geschichte selten wiederkehrt nur die verfehlten
nationalen Hoffnungen haben ihn in der Folgezeit
in Deutschland in etwas vermindertem Glänze er
scheinen lassen

Das heutige Tagewerk das man ohne ernst
lichen Kampf vollenden zu können geglaubt hatte
unerwartet große Opfer gekostet man zählte nicht
weniger als 8000 Todte und Verwundete das Dop
pelte von dem was die Franzosen verloren hatten
Am meisten hatten die Russen eingebüßt gegen
60V0 Manu meistens im Kampf gegen de Mar
schall Marmont ans dem östlichen Plateau und bei
Pantin Wenn anch der Angreiser bei Dorf nnd
Häusergesechten immer mehr verlieren wird als der
Vertheidiger so muß dieser große Verlust doch we
sentlich der Unbehülflichkeit der Russe im zerstreu
ten Gefecht Tiraillement zugeschrieben werden Auf
preußischer Seite betrug der Gesammtverlust unge
fähr 2000 Mann wobei die Gardebrigade allein
69 Offiziere und 1286 Mann eingebüßt hatte Das
Corps des Kronprinzen von Würtemberg hatte 8
Offiziere und 145 Mann nnd das Corps von Gyu
lai etwa 30 Man verloren

Die Trophäe der Verbündete waren sehr be
trächtlich Es wurden 126 Geschütze viele Pnlver
wagen mehrere Fabneu ze genommen Von den
Geschützen hatten die Russen 70 die Preußen 40
und der Kronprinz von Würtemberg 16 erobert

Chronik der Stadt Hatte

Predigtanzeigen
Am IS Sonntage nach Trinitatis den IV Octbr

predigen

Zu U L Frauen Um 9 Uhr Herr Superin
tendent Dryander Um 2 Uhr Herr Ober
lehrer Duft

Montag den I I Oktober nm 8 Uhr Herr Su
perintendcut Dr Franke
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Z,z St Nkrich Um 9 Uhr Herr Oberpredi
ger Professor 1 r Moll Um 2 Uhr Herr Dia
conus Sickel Vor und Nachmittags Kir
chenvisitation,

Zu St ÄKoritz Um 9 Uhr Herr Diaconus
Piuckernelle Um 2 Uhr Herr Oberprediger
Bracker

Mittwoch den 13 October früh 9 Uhr allge
meine Leichte und Communivn Derselbe

In der Domkirche Um 19 Uhr Herr Su
perintendent Neuen Haus Um 2 Uhr Herr
Domprediger Focke

Montag den II October Abends 7 Uhr Mis
sionsstnnde

Katholische Kirche Um 9 Uhr Herr Pfarrer
Löffler

Hospitalkirche Um II Uhr Herr Oberprediger
B r a ck e r

Zu Neumarkt Sonnabend den 9 October um
6 Uhr Vesper Herr Pastor H offm a nn

Sonntag den 19 October um 9 Uhr Der
selbe Um 2 Uhr Kinderlehre Derselbe

Mittwoch den 13 October Abends 6 Uhr Bibel
stnude Derselbe

Zu Giaucha Freitag den 8 October Abends 8
Uhr Bibelstunde Herr Pastor Seiler

Sonntag den 19 October um 9 Uhr Der
selbe

Herausgegeben im Namen der Armendircclion
ron Dr Eckstein

Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Das betheiligte Publikum wird darauf auf

merksam gemacht daß dem am 25 v MtS ausge
gebeneu 39 Stucke des Amtsblattes der Königlichen
Regierung zu Merseburg das Verzeichniß der am
15 v Mts ansgeloosten Serien der Staats Prä
mien Anleihe vom Jahre 1855 beigefügt ist

Halle den 4 October 1858
Der Königliche Polizei Direktor

v Bosse

Nachdem vou dem den Salzmann schen Er
ben gehörigen Plane von 4 Morgen 5 in Ruthen im
laugeu Sande zu dem ueueu Bahnhof l Morgen
58,5 lü Rutheu expropriirt worden soll der von
jenem Bahnhöfe bis znr Magdeburger Chaussee rei
chende Nestplan von 2 Morgen 126,5 uz Ruthen zu
jedem industriellen Etablissement vorzüglich geeig
net auf

23 October c Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geschäftszimmer meistbietend verkaust wer
de Die Vcrkaufsbedingiuigcn können vorher bei
mir ei ngesehen werden Gödecke Justiz Rath

Die neuen Ziuseoupons von Preuß
Staats Schuld Scheinen besorgen

billigst Halle den 33 September 1858
VV I klillit80N k 8l Im

litt
im VerliiA

von üviiirielt K i i inrotll m UM
Kriru It 30 voi uinl di ei jtimmixe l iecler kür

clis u eixi 2 8Diesollieii ei uncl zweistimmig mit leick
tvr ianokoitelzegleitung 8giKrex o op Iv Drei unci vie timmiKv
8clu illietlei kür olieie Iit8sen Z 8ssn
Besten Nordhäuscr Kvrnbranntwcin
alle Sorten ff Liqueure und Aquavite
ff u f Rum Slrae Punsch Extract

in vorzüglicher Qualitv empfiehlt
Herm Bäutsch Steinweg Nr 36

Wiederve rkäufe, erhalten Rabatt

Spiritus vini 99
Schellack Patent und Mükilhäufer

Leim empfiehlt Herm Bäntsch
1 Partbie Nüben ca 1V9 Ctnr siudim

Ganzen oder in einzelnen Posten zu verkaufe
Auch kanu Schutt zur Ausfüllung des Gartens

wieder angefahren werden im Fürstenthal
Eine Parthie Segcllciuwand a Berl lle

2 desgl sehr starke 2 bis 3 zn ver
kaufen Klausthor Nr 6 Pfnffeubcrg

Feine Goth er Servelatwurft rhlest die
HeringSbandlnng vou

verchel Görke geb Boltze alter Markt 11
Zwei schöne eiserne Kochöfen mit gelbem Ka

che lanffatz si n d billig zu verkaufen T öpferplan Nr I

Junge Kanarienhähne verkauft kl Sandbcrg H
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Die Erneueruug der Loose 4 Classe 118 Lotterie die nach S I des Plans
bei Verlust des Anrechts bis IN Oetober v geschehen muß erlaube ich mir hier
durch iu Eriimerunq zu bringen

Halle den 7 Öctober 838
Der Königliche Lotterie Einnehmer IiUllmA

Ein Wäjch und Kleiderfecretair zwei Pfeiler
schränke von Mahagoni stehen billig zu verkaufen

Schulberg Nr 1 im Hofe

Kar t o f f e l ngute in Wispeln und Scheffeln und werden
billiger verkauft beim

Oekoiiom Preßler alter Markt Nr 7
Zwei Schweine 8 Monat alt stehen zum

Verkauf Saalberg Nr 2V
Ausgearbeitete chrotenschuhe

Kubgasse Nr 5 1 Treppe hoch
Die Rufs fche Leihbibliothek

Schnlberg Nr 7 cmpfiehlt sich für die langen Win
terabende mit den beliebtesten Schriften zur gcneig
ten Bea chtung

Es werden noch einige Leser zum Telegra
phen/ gesucht große Ulrichsstraße Nr 21 im Laden

Anständigen Mädchen wird gründlicher Unter
richt im Schneidern ertheilt Rittergasse Nr 12

Zum gründlichen Unterricht im seinen Weiß
nähen und Zeichnen der Wäsche nehme ich noch einige
junge Mädchen unentgeltlich an

L Kotte Gottesackergasse Nr 7 1 Tr
Wohnungsveränderung

Meinen werthen Kunden zur Nachricht daß
ich nicht mehr gr Märkerstraße Nr 3 sondern gr
Ulrichsstraße Nr 39 wohne

Alb Rühlmauu Schneidermeister
Gutes reines Rvggeuniehl Döllnitzer

Weizenmehl und gutes Hausbackenbrod ist
zu haben gr Ulrichsstraße Nr 39

AnzeigeHierdurch erlaube ich mir anzuzeigen daß ich
von Montag den II Oetober an meinen Laden
am Markte Schülershof Nr 21 täglich eröffne
und bitte daher mich mit recht zahlreichem Besuche
beehre zu wolle

Halle den 7 Oetober 1857
C Klose Fleischermeister

Ich wohne jetzt große Ulrichsstraße Nr 3
Wiener ken Graveur

Mit heutigem Tage verlegte meine Wohnung
große Brauhansgasse bei Herrn Amtmann Sachse

Maier Salomvn Roßhändler
Es wird von einem pünktlichen Miethezahler

zum 1 Januar eine Tischlerwohnnng gesucht Zu
erfahre n Strohhoffpitze Nr 3V

Ein freundliches Logis von 3 Stuben 2 Kam
mern mit Zubehör wird in der Mitte der Stadt
zum 1 April k I zu miethen gesucht Adressen
hjttet man abzugeben Promenade Nr 22

Eine freundlich möbllrte Stube u Kammer fo
fort zu vermiethen Glauchaische Kirche Nr 12

2 Stuben nebst Kammern 1 Küche vornheraus
und 1 Stube und Kammer hinten heraus zu ver
miethen kl Klausstraße Nr 2

Zwei anständige Schlafstellen offen Unterberg 15
Auch ist eine Stube mit Bett sogleich zu beziehe

Wohnungsveränderung
Meine geehrte Kunden und einem geehrten

Publikum diene zur Nachricht daß ich von heute
an große Klausstraße Nr 19 bei Herrn Kaufmann
L Schale wohne

C Wittemeyer Tai lleur
Meinen geehrten Kunde zur Nachricht daß

ich große Klausstraße Nr 2 wohne
Jokanne Bürger Gardienen steckerin

Ein ordentliches Mädchen findet sogleich Dienst
vor dem Nannischen Thor Nr 9

Dnrch die gr Ulrichöstraße über den Markt
nach dem Bahnhof ist vorige Woche eine Granat
Tuchnadel in Form eines Kranzes mit einer dnrch
eine Kette daran befestigten Nadel verloren gegan
gen Der ehrliche Finder wird ersucht sie gegen
Bclohunng in der Expedition d Bl a bzugeben

Gestern wurde ans dem Wege vom Helme durch
die Schmeerstraße nach dem kl Sandberge von da
nach der Domkirche ein goldener Ohrring mit drei
G anatsteinen verloren Der ehrliche Finder wird
gebete denselben gegen angemessciie Belohnung
kleiner Sandberg Nr 19 2 Tr hoch abzugeben

Ich erkläre Herrn Hübner für eine recht

lichen Mann Dictz
Druck der Waisenhaus Buchdrucker
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